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VERBÄNDE

Richard Staub, www.g-n-i.ch

Als erster Referent erläuterte Ulrich Wirth, Prä-
sident CEN/TC247, den aktuellen Stand der
Dinge der EN ISO-Normierung. «Normen
und Geschäftstransparenz» hiess der Titel des
Referates und Wirth unterstrich damit, dass
die Normierung ganz klar einen Nutzen in der
Geschäftstätigkeit der GA-Firmen bezwecke.
Es gibt heute weltweit fast keine Neu- oder
Modernisierungsbauten mehr, in denen nicht
irgendwelche Produkte,Systeme oder Services
für die Gebäudeautomation bzw. das Gebäu-
de-Management installiert werden.Diese Pro-
dukte, Systeme oder Dienstleistungen sind
Schlüsselelemente bei der effizienten, sicheren
und zuverlässigen Bedienung unserer Gebäu-
de und leisten einen beträchtlichen Beitrag zur
Intelligenz eines Gebäudes.Zur Sicherstellung

einer vergleichbaren
Qualität der Produkte
und eines einheitlichen
Ansatzes für die Pla-
nung, das Angebot und
die Abrechnung von
dienstleistungsorientier-
ten Bauleistungen hat
das Komitee CEN/
TC247 1990 den Auftrag
übernommen, für die
Gebäudeautomation
und das Gebäudemana-

Das Gewerk Gebäudeautomation hat sich
zum Koordinationspunkt für alle Gewerke
der Technischen Gebäudeausrüstung ent-
wickelt. Alle Informationen, die notwendig
sind, damit ein Gebäude in seiner Gesamt-
heit funktioniert, laufen dort zusammen. Die
steigende Funktionalität, Verknüpfungstiefe
und Verflechtung der Gewerke erfordert aus-
sergewöhnliches Know-how der Mitarbeiter
in der GA-Branche. Deren Kompetenz wird
ein immer wichtigerer Faktor – wenn nicht
sogar der entscheidende im täglichen Kon-
kurrenzkampf. Wichtige Voraussetzung für
eine erfolgreiche Arbeit der CEN TC 247 ist
ein Konsens der Branche selbst und, wo
erforderlich, eine Abstimmung mit den Spit-
zenverbänden der Marktpartner (Bild 1). Die
Normierungsarbeit wird im Detail von ein-
zelnen Working Groups (WG) erarbeitet
(Bild 2).
Um als Hersteller gemeinsam auf die neuen
Normen reagieren zu können, wurde die Eu-
bac (European Building Automation and
Controls Association) gegründet. Das mo-
mentane Ziel der Eubac ist, die Interessen ih-
rer Mitglieder in allen Belangen betreffend
Qualitätssicherung wie Testen, Zertifizieren,
Kennzeichnung, Auditieren und Unterstüt-
zung der Normierungsaktivitäten von
CEN/TC247 zu repräsentieren. Später wird
Eubac auch in allen kommerziellen und
technischen Belangen die Interessen seiner

gement europäische und internationale Nor-
men festzulegen.

Europäische Bauproduktricht-
linie – auch für die chweiz ein
Muss
Für die Erfüllung der Europäischen Baupro-
dukterichtlinie müssen folgende grundsätz-
liche Anforderungen berücksichtigt werden:
• Ökonomischer Verbrauch der Energie und

Umweltschutz
• Gefahrenloser Gebrauch und Brandsicher-

heit
• Harmonisierung der europäischen Spezifi-

kationen für technisches Gebäudemanage-
ment, Automation und Regelung

• Abbau von Handelsbarrieren und Verbes-
serung der Qualität

Internationale Normierung der Gebäudeautomation

Einschränkung oder Gewinn?
Anlässlich der GV 2004 lud das Gebäude Netzwerk Insti-
tut GNI zu einem Spezial-Seminar über die internationa-
le Normierung der GA ein, das von über 70 Teilnehmern
besucht wurde. Die beiden Referenten Ulrich Wirth und
Markus Ruf erläuterten den Zweck, den aktuellen Stand
und die Erfahrungen in der Praxis mit der Normung.
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Bild 1 Das Netzwerk der CEN/TC247.Ulrich Wirth
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Mitglieder vertreten. Aufgrund der neuen
«European Energy Performance Directive»
verlangt der Markt vermehrt, dass Regel-
geräte bestimmte, durch Normen vorgege-
bene, Leistungsdaten (z.B. Regelgüte) erfül-
len sollen. Deswegen wurde im TC247 die
Forderung nach einheitlichen Testprozedu-
ren und nach günstigeren Testmethoden auf-
gestellt. Ein europäisches Forschungsprojekt
namens Simtest unter der Federführung von
CEN/TC247, unterstützt zur Hälfte durch
die EU-Kommission und zur Hälfte durch
acht Partner, entwickelt ein numerisches
Modell von Gebäude- und HLK-Systemen
zur Validierung von Raumreglern ohne kost-
spielige Testzellen. Die Schlussresultate ha-
ben die erwartete Genauigkeit der Applika-
tionen und die Eignung von Simtest durch
Hersteller und Laboratorien bestätigt. Eubac
wird Simtest weiterentwickeln und als Test-
mittel einsetzen.

Funktionsliste als Vereinfa-
chung und Vereinheitlichung
der Projektierung und Aus-
schreibung

Ausgehend von den analogen Regelgeräten
und Hilfsschützen im Schaltschrank hat sich
die GA-Branche an das Zählen von Hardware
gewöhnt und bis heute (in Form der Ein-
/Ausgänge) bei Ausschreibung und Kalkula-
tion beibehalten. Der eigentliche Aufwand
liegt heute jedoch hardware-unabhängig in
der Dienstleistung «Projektierung bzw. En-
gineering». Diese Kosten stehen im direkten
Zusammenhang mit der Art und Anzahl der
Funktionen, für welche der «Eingang» in die
Automationsstation nur das Signal liefert.
In diesem Sinne definiert die prEN-
ISO16484-3 die Sprache für die Funktionen
im Bereich GA-System zur Erstellung von
einheitlichen Spezifikationen, Konstruktion
und Dokumentation der Gesamtfunktiona-
lität und der Engineering-Dienstleistung im
Gebäudeautomationssystem. Die Funkti-
onssprache stellt eine Sammlung von defi-
nierten Funktionen für die Eingabe, Ausga-
be, Kommunikation, Verarbeitung, Bedie-
nung und das Management dar. Sie bietet die
Möglichkeit, Funktionen, die für spezifische
Projekte projektiert werden müssen, mittels
einer einheitlichen strukturierten Methode
auf der Basis der besten auf Konsens beru-
henden Engineering-Praxis in Europa und
international zu bestimmen.
Die vereinheitlichte Sprache bezieht sich zu-
sätzlich auf eine Funktionsblockmethode

VERBÄNDE

einer Reihe von miteinander verbundenen
Funktionsblöcken, wie in den Informations-
beispielen der Normen gezeigt, erstellt wer-
den. Die Beispiele zu den Funktionsblöcken
erläutern auf strukturierte Art und Weise die

zur Beschreibung der GA-Anwendungen, d.
h. für die Beschreibung der Ein- und Ausga-
ben, Parameter und Funktionen in einem ge-
meinsamen Text- und Grafikformat. Ein
vollständiges Applikationsschema kann aus

GA = Schnittstelle aller Gewerke
Die Schlüsselstellung der Systeme und Menschen in der funktionalen Zusammenarbeit der
Gewerke erfordert eine gemeinsame Sprache aller Beteiligten bei Planung, Errichtung und
Betrieb, also «anerkannte Regeln der Technik» (Normen und Richtlinien) – möglichst auf
breiter internationaler Basis. Die erkennbare Stossrichtungen der GA-Normierung:
• Weltweite ISO-Normen für BACS (Building Automation and Control Systems) nach

CEN/TC247: Produktqualität nach europäischen Normen, Projektspezifikationen für Ge-
bäudeautomation, Nachweis der Energieeffizienz von GA-Funktionen

• Datenprotokollreduktion für BACS zusammen mit ISO/TC205: Interoperabilität mit Gerä-
ten von Dritten oder anderen technischen Bereichen bringt grössere Funktionalität für ein
besseres Preis-/Leistungs-Verhältnis

• Förderung dieser Normen durch nationale Handelsorganisationen, basierend auf örtlichen
Verordnungen: Umstellung vom Zählen von «HW-Datenpunkten» zum Aufsummieren de-
finierter «Funktionen»» als angebotene Dienstleistung, bessere Gesamtqualität – es muss
geliefert werden, was angeboten wurde.

Der Nutzen aus der Standardisierung von CEN/TC247 ist vielfältig: Für Anwender, Installa-
teure und beratende Ingenieure ergeben sich bessere Transparenz bei Ausschreibungen be-
züglich gemeinsamer Terminologie, einheitlicher Spezifikationen von BACS-Funktionen, ei-
ne höhere Interoperabilität zwischen verschiedenen Anbietern sowie der Nachweis der En-
ergieeffizienz zur Erfüllung der Europäischen Richtlinie. Die Hersteller haben die Möglich-
keit, die höhere Qualität durch Erfüllen der EN unter Beweis zu stellen, sie müssen weniger
Standardkommunikationsprotokolle implementieren und der Dienstleistungsaufwand mit
funktionaler Ausschreibung wird besser abgedeckt.
Mit neuen Normierungsaufgaben zielt die CEN/TC247 auf die Weiterentwicklung des Mark-
tes zur effizienten Integration von weiteren Gebäudeautomationsbereichen in Gebäudema-
nagementprozessen und -systemen ab. Die Gebäudeautomation wird dabei als wichtiger Be-
standteil des Technischen Gebäude-Managements (TGM) betrachtet.
Die EN ISO-Normierung der GA wird einen wichtigen Einfluss auf das GA-Geschäft haben wie:
• Produktnormen mit Anforderungen bezüglich Funktionen und Qualität
• Interoperabilitätsnormen mit nur wenigen Standardprotokollen, jedoch basierend auf ei-
ner internationalen Vereinbarung
• Veränderter Verkaufs- und Planungsprozess bei BACS-Projekten dank gemeinsamer Ter-
minologie, einheitlichen Spezifikationen von Funktionen und der Umstellung von Daten-
punkten auf Funktionen.

Bild 2 Die Working-Groups der CEN/TC247.
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Methode der Darstellung und Dokumentati-
on der referenzierten Funktionen eines Sy-
stems. Sie sind unabhängig und standardi-
sieren nicht die Programmier- und Applika-
tionsmethoden der einzelnen Lieferanten.
Das Prinzip der Funktionsblöcke kann daher
auch zur Einführung neuer GA-Funktionen
eingesetzt werden.
Die GA-System-Funktionssprache bietet ei-
ne Vorlage für die Dokumentation von anla-
gen-/applikationsspezifischen Funktionen,
die sogenannte GA-Funktionsliste (Bild 3).
Diese Liste enthält alle in dieser Norm defi-
nierten Funktionen und stellt damit ein
wertvolles Hilfsmittel dar für Angebots-
legung, Kosten- und Buchhaltungsprozesse
sowie die Verwendung einer einheitlich
strukturierten Punktbenennungskonventi-
on für Datenpunktidentifizierung – auch als
unabdingbare Voraussetzung für den kom-
menden E-Commerce im Bauwesen. Die ge-
normten GA-Funktionen bieten eine direkt
einsetzbare, aussagekräftige Funktionsbe-
schreibung für Planer, um ein qualitativ
hochstehendes GA-System zu entwerfen, die
Datenpunktliste kann dabei als Checkliste
fungieren.
Die Funktionen dienen als:
• Formale Grundlage zum Verständnis der

Anlagen-Funktionalität für den Informati-

• LonWorks der Firma Echelon Inc.
werden sich in der Gebäudeautomation
durchsetzen. Deshalb wurde die WG4 An-
fang 2002 für die Vorbereitung von definiti-
ven EN- bzw. ISO-Normen vom CEN/-
TC247 mit folgender Zielsetzung beauftragt:
Die drei Standardprotokolle sollen nicht
mehr einer funktionalen Systemebene fix
zugeordnet werden; in einer generellen
Norm für die Kommunikation in der Ge-
bäudeautomation sollen für die drei Ebenen
jeweils die funktionalen Anforderungen an
ein Kommunikationssystem beschrieben
werden. Für alle drei Protokolle sollen auch
die Anforderungen an einen Konformitäts-
test festgelegt werden. BACnet und KNX
wurden inzwischen normiert, LonWorks hat
die entsprechenden Eingaben initialisiert.

Praxiserfahrungen
mit BACnet und Funktionsliste
In einem zweiten Referat erläuterte Markus
Ruf aus Nürnberg seine Erfahrungen mit
BACnet und Funktionsliste als Planer, Syste-
mintegrator und heutiger Verkaufsingenieur
von Scada-Systemen (Citect GmbH Frei-
sing). BACnet ist eine Weltnorm, ein leis-
tungsfähiger Standard in der GA, wurde spe-
ziell für sie entwickelt und ist lizenzfrei.

onsaustausch aller im GA-Projekt invol-
vierten Partner.

• Unterstützung für eine GA-Konzeptent-
wicklung auf einer höheren Ebene.

• Verringerung der Aufwendungen für das
Engineering von GA-Anlagen durch Stan-
dardisierung.

• Unterstützung einer von spezifischen Sy-
stemen unabhängigen GA-Spezifikation
zur Vereinfachung und Rationalisierung
der Prozesse in der Angebotsphase.

Die Norm ermöglicht eine Erweiterung
durch regionsspezifische Funktionen.

Normierung
der Kommunikationsprotokolle
Gemäss den früheren Anforderungen teilte
CEN/TC247 WG4 ebenso wie die WG3 (Sy-
stemnorm) die Gebäudeautomation in die
bekannten drei physikalischen Ebenen ein:
Feld, Automation und Management.
Durch die Entwicklung dezentraler Automa-
tionsstrukturen ist die Ebeneneinteilung
nicht mehr sinnvoll. Im Markt haben sich in
den letzten 13 Jahren zudem klare Leader
herauskristallisiert, was sich auch in der Nor-
mierung spiegelt: Die Protokolle 
• BACnet von ASHRAE,
• EIB/KNX der Konnex Association und 
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Bild 3 Ausschnitt aus einer Funktionsliste
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Bereits sind eine Vielzahl von Produkten di-
verser Herstellern verfügbar – auf der Light-
+Building 2004 wurden auch die ersten zer-
tifizierten Produkte präsentiert – und bereits
können auch viele funktionierende Referen-
zen in Europa und anderswo gezeigt werden.
Zu den Erfahrungen als Planer bemerkte
Markus Ruf, dass erstens eine sehr gute Aus-
schreibung erforderlich ist. BACnet ist nicht
gleich BACnet, man müsse eben die Anfor-
derungen genau spezifizieren, wobei sich
dann öfters mangelndes Know-how bei Ver-
triebsmitarbeitern bemerkbar mache. Klar
definierte Schnittstellen und die exakte Be-
schreibung von Funktionalitäten seien wich-
tig und eine gute Dokumentation erforder-
lich, wobei heute die dafür notwendigen
Hilfsmittel für die Ausschreibung vorhanden
seien (BACnet Interest Group Europe,
www.big-eu.org). Auf diese Weise sei mit
BACnet eine hohe Funktionalität mit hoher
Performance erreichbar.
Zu seinen Erfahrungen mit der Funktionsli-
ste meinte Ruf u.a.: Oft sei das entsprechen-

VERBÄNDE

ISO-Normen verstärkt BACnet bekannt zu
machen sowie Schulungen über die konkre-
te Arbeit mit der Funktionsliste mit daran in-
teressierten Partnern wie Planern, Systemin-
tegratoren, Systemlieferanten und Verbän-
den zu organisieren. �

de Know-how noch mangelhaft, was im 
Moment in Deutschland durch intensive
Schulung verändert werden soll. Die Funkti-
onsliste sei ein gutes Werkzeug zur Massen-
ermittlung und Massenfestlegung, für die
Beschreibung von physikalischen und kom-
munikativen Grundfunktionen sowie Mana-
gement-Funktionen und vereinfache die Ko-
ordination. Bereits seien mindestens vier
SW-Tools verfügbar, um Funktionslisten aus
dem Prinzipschema heraus zu generieren
und bei gut geführten Projekten werde die
Funktionsliste aus der Ausschreibung in die
Ausführung übernommen. Aber, so Ruf, die
Funktionsliste ersetze keine Funktionsbe-
schreibung, da jedes Projekt spezifische
Funktionen aufweise. Deshalb lautet seine
Gleichung:
Funktionsliste + Regelschema + Funkti-
onsbeschreibung = GA-Planung
In der Diskussion äusserten Schweizer GA-
Planer die bekannten Vorbehalte gegenüber
der Funktionsliste. Das GNI ist bereit, im
Hinblick auf die Veröffentlichung der EN

Markus Ruf
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